
Vernissage der Baselbieter Fotografin «Nimen» 
in der Elisabethenkirche Basel 
am 7. März 2009  

 
Die Baselbieter Fotografin Nina Anya 
Menozzi - alias «Nimen» - wird Ihre Bilder 
unter dem Motto „genau hingeschaut“ erst-
mals in einer Vernissage der Öffentlichkeit 
vorstellen. 
 
„Ein Bannen der Schönheit des Augenblicks, 
das Schwelgen in Farben und Formen, die 
Eigenwilligkeit der Perspektive; immer wieder 
von Neuem genau Hinsehen und im 
Alltäglichen das Besondere finden - das lebe 
ich in meinen Bildern.“ 

 
Unter dem Motto „genau hingeschaut“ wird eine Auswahl Ihrer Bilder 
im ungewohnten und besonderen Ambiente der Elisabethenkirche 
ausgestellt. Das Motto bezieht sich auf die Vorliebe der Fotografin, 
jene Momente der Schönheit, die sie im täglichen Leben faszinieren, 
Einblicke und Details, die sie fesseln und im Innersten berühren, 
fotografisch festzuhalten. Insbesondere die Makro-Fotografie und die 
spätere digitale Ausarbeitung sind Stärken der Fotografin. 
 
Curriculum 
Geboren 1969 in der Nähe von Basel passte «Nimen» nach der 
Absolvierung der Oberstufe nicht in den üblichen Rahmen eines 
Gymnasiums und absolvierte die Matura im Fernstudium. Es folgte 
ein Studium der Nationalökonomie. Seit Abschluss ihres Studiums 
arbeitet sie zusammen mit ihrem Mann selbständig als 
Kleinunternehmerin im Bereich Marktforschung und medizinische 
Textverarbeitung. Drei Kinder  sind im Leben von Nina Anya Menozzi  
Bereicherung und Abenteuer, stetige Quelle für Freude und Ärger, 
Nervenzerreissproben und Herausforderung. Sie führen immer 
wieder vor Augen, was es heisst, mitten im Leben zu stehen. 
«Nimen» fotografiert seit mehreren Jahren semi-professionell und 
hat auch vereinzelt Shootings für Schweizer Auftraggeber absolviert. 
 
Vernissage 
Am Samstag, den 07.03.2009 in der Elisabethenkirche beim Stadt-
theater in Basel (Elisabethenstr. 14), ab 13:30 Uhr bis in die Nacht. 
Der Anlass ist öffentlich und es wird keine Eintrittsgebühr erhoben. 
 
Pressetext/-Bilder Download: http://www.nimen.ch/aktuell.php 
 
Medienkontakt:  nina@nimen.ch 
 
www.nimen.ch 


